
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Referenten: 
� Christoph Winkler , Ltd. RSchD,  

Regierung von Oberbayern 
� Stefan Rank, stellv. Abteilungsleiter "Schul- und 

Bildungspolitik" des BLLV in Oberbayern und Schrift-
leiter der Oberbayerischen Schulzeitung 

� Franz Parzinger, 1. Bürgermeister der Stadt Traun-
reut, Kreisverbandsvorsitzender d. Bayr. Gemeindeta-
ges 

� Markus Tremmel, freier Journalist, BR-Moderator 
� Gerlinde Berger, BDKJ-Diözesanvorstand München 

und Freising 
� Beate Frank, Sozialdienst katholischer Frauen, Fach-

referat Kinder- und Jugendhilfe 

� Katharina Stadler, Religionslehrerin i.K. Schulpasto-
rales Zentrum Traunstein 

� Alexandra Kastner, Religionslehrerin i.K. 

� Monika Feichtner-Wörndle, Volksschule Garmisch-
Partenkirchen 

� Prälat Erich Pfanzelt, Leiter des Schulkommissariats 
der Bayrischen (Erz-) Diözesen 

 
 

Tagungsleitung: 
 
Dieter Haschner 
Geschäftsführer für die Region Süd 

Ort: 
Haus St. Rupert 
Rupprechtstraße 6, 83278 Traunstein  
Tel.: 0861 / 98 90-0, Fax: 0861 / 98 90-117 

Anmeldung: 
bis 1.2.2010 

Kosten: € 30,00 (bitte bei Tagung entrichten) 

 

 
Diözesanrat der Katholiken 
der Erzdiözese München und Freising 
Region Süd 

 

 
BDKJ München und Freising 
 

 

 

Herzliche Einladung  
zur  

kommunalpolitischen  
Studientagung 

 

Schule neu denken - 
Jugendarbeit neu  

gestalten? 
 

Herausforderungen  

für Kirche und Kommune 
am 

 
5./6. Februar 2010 

im 

Bildungshaus St. Rupert, 
Traunstein 

 

Diözesanrat der Katholiken 
der Erzdiözese München und Freising 
Region Süd 
80333 München, Schrammerstraße 3, VI. Stock 
Telefon (0 89) 21 37-1259, Fax (0 89) 21 37-25 57 

E-Mail: PBuchner@ordinariat-muenchen.de 
Internet: www.dioezesanrat-muenchen.de 
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Sehr geehrte Damen und Herren,  

die Schullandschaft im Ländlichen Raum ist im Wan-
del begriffen. Themen wie die Regionale Schulent-
wicklung, das Kooperationsmodell der Bayerischen 
Staatsregierung, der Erhalt wohnortnaher Hauptschu-
len und der flächendeckende und bedarfsgerechte 
Ausbau der Ganztagsschulen sind in aller Munde. 
Die kommunalpolitische Studientagung des Diöze-
sanrates der Katholiken und des BDKJ der Erzdiöze-
se München und Freising will die Veränderungen im 
Schulbereich vorstellen und diskutieren. 

Die Weiterentwicklung der Ganztagsschulen als auch 
das G8 haben Auswirkungen auf den Schulalltag, auf 
die Jugendsozialarbeit an Schulen und für die Schul-
pastoral. Vor allem die kirchliche wie kommunale 
Jugendarbeit steht vor großen Herausforderungen, die 
in Pfarrgemeinden, Verbänden und Kommunen Ver-
änderungen mit sich bringen werden. Die außerschu-
lische Jugendarbeit muss als Bildungsträgerin mit 
neuen Ansätzen und Konzepten daran arbeiten, zu-
kunftsfähig zu werden. Sie muss für Jugendliche 
weiterhin erreichbar und attraktiv bleiben. 

Was dies für Jugendarbeit und Pfarrgemeinde bedeu-
tet, soll an Hand von Referaten und Beispielen aus 
der Praxis dargestellt werden.  

Die Tagung will das Gespräch zwischen Kirche und 
Kommunalpolitik zu diesen Fragestellungen anregen 
und vertiefen. Wir laden Sie herzlich ins Bildungs-
haus St. Rupert nach Traunstein ein, gemeinsam die-
se Herausforderungen in den Blick zu nehmen, mit-
einander zu diskutieren und beispielhafte Projekte 
kennen zu lernen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Prof. Dr. Alois Baumgartner  Gerlinde Berger 
Vorsitzender   BDKJ-   
des Diözesanrates   Diözesanvorsitzende 

Freitag,  
18.00 Abendessen 

19.00 Begrüßung 
 Der Wandel der Schulstrukturen – Folgen für 

den Ländlichen Raum 

Die neue bayerische Mittelschule 
Christoph Winkler, Ltd. RSchD, Regierung von Ober-
bayern 

Regionale Schulentwicklung 
Stefan Rank, stellv. Abteilungsleiter "Schul- und Bil-
dungspolitik" des BLLV in Oberbayern 

Erhalt wohnortnaher Hauptschulen 
Franz Parzinger, 1. Bürgermeister der Stadt Traunreut, 
Kreisverbandsvorsitzender d. Bayr. Gemeindetages 

Diskussion der Statements 
Moderation: Markus Tremmel, BR-Moderator 

20.30 Geselliger Ausklang im Stüberl 
Samstag 
7.15 Eucharistiefeier  

(mit Landkreisdekan Konrad Kronast) 
8.00 Frühstück 
9.00 Ganztagesschule und Jugendarbeit – wie passt 

das zusammen? 
Gerlinde Berger, BDKJ-Diözesanvorsitzende 

Ganztagesschule verändert Jugendhilfe - Ju-
gendhilfe verändert Ganztagesschule! 

Beate Frank, Sozialdienst katholischer Frauen 

Ganztagesschule und Schulpastoral - Einsatz 
von Religionslehrern und -lehrerinnen in der 
gebundenen und offenen Ganztagesschule 

Katharina Stadler, Religionslehrerin i.K.,  Schulpasto-
rales Zentrum, Traunstein 

10.30 Kaffee 
10.50 Praktische Beispiele zum Tagungsthema 

 

Ganztagesschule und Religionsunterricht mit 
schulpastoralen Angeboten - und mehr  
 

Alexandra Kastner, Religionslehrerin i.K. und  
Katharina Stadler, Religionslehrerin i.K. 
 

Ehrenamtliche in der Ganztagesschule 
 

Monika Feichtner-Wörndle, VS am Gröben,  
Garmisch-Partenkirchen 
 

12.00 Mittagessen 
13.00 Chancen und Möglichkeiten Kirchlicher  

Schulen in Bayern 
Prälat Erich Pfanzelt,  
Leiter des Kath. Schulkommissariats in Bayern 
 

14.00 Abschlussgebet und Segen  
Spiritueller Impuls zum Thema 
 

Kaffee und Kuchen 
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